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Für die Praxis

Praxisteam als „Visitenkarte“
Das Unternehmen Arztpraxis, das heißt 
der Praxisbetreiber, die Mitarbeiter, die 
Praxisorganisation sowie die Praxis
ausstattung sind das Aushängeschild 
der Praxis. 

Dieses interne Marketing eines gut 
eingespielten Teams ist die beste 
Visitenkarte der Praxis und dient als 
Multiplikator für eine positive Gesamt-
darstellung der Arztpraxis. Die Außen-
darstellung dient nicht nur dazu, vor-
handene oder potenzielle Patienten 
anzusprechen. Vielmehr geht es auch 
darum, zuweisende Ärzte oder sonstige 
Kooperationspartner (z. B. Apotheken, 
Reha-Kliniken) für die Praxis zu ge-
winnen.  

Von besonderer Relevanz ist eine ein-
heitliche Gestaltung aller Praxismedien. 
Diese kann durch ein besonderes Design 
oder ein eigenes Logo den Wieder
erkennungswert steigern. 

Empfehlenswert ist es, auf die drei fol-
genden Bereiche zu achten:

•	 Einheitliche Verhaltensregeln:  
Regeln gelten nach außen hin, an die 

sich alle Teammitglieder in allen 
Situationen halten. Das Ziel der 
Praxis ist es, möglichst positiv von 
den Patienten wahrgenommen zu 
werden.

•	 Kommunikation der Praxis:  
Regeln gelten nach außen und nach 
innen. Einheitliche Sprachregelungen 
sollten z. B. bei der Terminvergabe 
gelten. 

•	 Einheitliches optisches Erscheinungs
bild der Praxis:  
Neben Visitenkarten und Briefpapier 
gehören auch die Praxiskleidung und 
die Räumlichkeiten zum äußeren 
Eindruck der Praxis. Durch die Ein-
heitlichkeit der Kleidung wird die 
Praxis unverwechselbar und fördert 
die Patienten- und die Mitarbeiter
identifikation. 

Leistungsspektrum –  
transparent informieren
Jede Praxis hat ein individuelles Leis-
tungsspektrum und hält spezifische 
Angebote zur Patientenversorgung vor, 
welche sich aus Fachgebiet, Schwer-
punkten, Zusatzbezeichnungen und 
einem Angebot besonderer Leistungen 

ableiten. Die Patienten sollen umfas-
send über das Spektrum informiert 
werden, bspw. durch individuell gestal-
tete Handzettel an der Anmeldung oder 
im Wartebereich. Denkbar ist auch die 
Darstellung des Leistungsspektrums 
auf Visitenkarten, Terminkärtchen oder 
auf einer eigenen Internetseite.  

Serviceangebote für Patienten
Besondere Serviceleistungen zählen 
zu den wesentlichen Marketinginstru-
menten der Praxis und können zu de-
ren Alleinstellungsmerkmal beitragen. 
Online-Terminvergabe, Recall- und 
Memory-Anrufe, Beantwortung von 
Fragen per E-Mail, telefonische Infor-
mationen über Terminverspätungen 
oder auch Patientenschulungen sind 
hier möglich. 

Quellen: 
QEP-Manual 2010, Ziel 1.1.1 Leistungs
spektrum

Sie haben Fragen oder benötigen 
weitere Informationen?  
Sie erreichen Christin Richter unter  
0391 627-6446 oder per Mail unter  
Christin.Richter@kvsa.de.
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Praxismarketing –  
mit wenig Aufwand große Wirkung erzielen


	Editorial
	Engagement für die ärztliche Selbstverwaltung
	Inhaltsverzeichnis
	Inhalt
	Inhaltsverzeichnis/Impressum
	Impressum
	Gesundheitspolitik
	Bekanntmachung betreffend die Wahl zur Vertreterversammlung der 
Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt für die Wahlperiode 2017 bis 2022
	Resolution für schnelle Fortführung der GOÄ-Verhandlungen
	Gesundheitspolitik
	Zahlen sprechen deutliche Sprache: Ambulant vor stationär!
	Ärztestatistik 2015 
Medizinischer Versorgungsbedarf steigt schneller als die Zahl der Ärzte
	Für die Praxis
	Aufbereitung von Medizinprodukten – 
Einzelschritte
	Für die Praxis
	Für die Praxis
	Praxisorganisation und -führung 	Praxismarketing – 
mit wenig Aufwand große Wirkung erzielen
	Verordnungsmanagement �Nr. __ | 2016 
	Änderung der Arzneimittel-Richtlinie in der Anlage XII 
(Beschlüsse zur Nutzenbewertung von Arzneimitteln)
	Hinweise auf Patienten mit Verdacht 
auf einen Arzneimittelmissbrauch
	Häufig gestellte Fragen zum Verordnungsmanagement
Thema Arzneimittel
	Häufig gestellte Fragen zum Verordnungsmanagement
Thema Impfen
	Ausfüllhilfe für die Verordnung von häuslicher Krankenpflege
	Mitteilungen
	Praxiseröffnungen
	Ausschreibungen
	Mitteilungen
	Für die Praxis
	Praxisabgabe erfolgreich vorbereiten / Teil 2 
Umsetzungsphase
	Bedarfsplanung
	Stellenausschreibungen des Landesausschusses vom 12. April  2016
	Bedarfsplanung
	Versorgungsstand in den einzelnen Planungsbereichen von Sachsen-Anhalt
	Ermächtigungen
	Beschlüsse des Zulassungsausschusses
	Ermächtigungen
	Fortbildung
	Regional
	Überregional
	KV-Fortbildung
	KV-Fortbildung
	KV-Fortbildung
	KV-Fortbildung
	KV-Fortbildung
	KV-Fortbildung



